
Eine Frage der Perspektive
Predigt über das Buch Hiob



Gliederung des Buches Hiob

1. Vorstellung des frommen Hiobs 
2. Versammlung von Gottes Hofstaat 
3. Hiobs Gottesfurcht wird durch Satan auf die Probe gestellt (Verlust 

von Familie, Besitztümern und Gesundheit)
4. Diskussion zwischen Hiob und seinen Freunden über die Ursache 

seines Leidens
5. Reaktion Gottes
6. Wiederherstellung von Hiobs Glück & Gütern



3 verschiedene Blickwinkel … 

Satan Freunde Hiob



… und Gottes Reaktion 

Satan Freunde Hiob



Hiob 1,6–12

6  Eines Tages aber kamen die Götter, um vor den HERRN                             zu treten, 
und auch der Satan kam mit ihnen. 

7  Da sprach der HERR zum Satan: Woher kommst du? Und                       der Satan 
antwortete dem HERRN und sprach: Ich habe die Erde durchstreift und bin auf ihr hin 
und her gezogen. 

8  Und der HERR sprach zum Satan: Hast du auf meinen Diener Hiob geachtet? Auf 
Erden ist keiner wie er: Er ist schuldlos und aufrecht, er fürchtet Gott und meidet das 
Böse. 

9  Der Satan aber antwortete dem HERRN und sprach: Ist Hiob ohne Grund 
gottesfürchtig? 



Hiob 1,6–12

10  Hast du nicht ihn und sein Haus und alles, was er hat,                      
ringsum beschützt? Das Werk seiner Hände hast du gesegnet,             und 
seine Herden haben sich im Lande ausgebreitet. 

11  Doch strecke deine Hand aus und taste seine ganze Habe an - wenn er 
dich dann nicht ins Angesicht lästert! 

12  Da sprach der HERR zum Satan: Sieh, alles, was er hat, ist in deiner Hand. 
Nur gegen ihn selbst strecke deine Hand nicht aus! Da entfernte sich der Satan 
vom Angesicht des HERRN.

(Zürcher Bibel)



Pieter Paul Rubens 
(1619)



Hier geht es 
zur Website 

Videoempfehlung



Dualismus
Gut und Böse 

auf einer 
Ebene



C. S. Lewis. 
Mere Christianity (Signature Classics Edition). 
William Collins, 2012.





Hiob 2,11–13

11  Die drei Freunde Hiobs aber hörten von all dem Unglück,                       
das ihm widerfahren war, und sie kamen, jeder von seinem Ort,                 
Elifas von Teman, Bildad von Schuach und Zofar von Naama.                   Und 
sie trafen sich, um zu ihm zu gehen, mit ihm zu klagen und ihn zu trösten. 

12  Und als sie ihn aus der Ferne erblickten, erkannten sie ihn nicht. Da fingen 
sie an, laut zu weinen, und jeder zerriss sein Gewand, und sie warfen Staub 
gegen den Himmel und auf ihre Häupter. 

13  Und sie setzten sich zu ihm auf die Erde, sieben Tage und sieben Nächte, 
und keiner sagte ein Wort zu ihm, denn sie sahen, dass der Schmerz sehr 
gross war.

(Zürcher Bibel)



Ilya Repin (1869)



Argumente der Freunde
Bildad

Wenn du Gott suchst und Schaddai um Gnade anflehst,                  wenn 
du rein bist und aufrecht, dann wacht er auf um           deinetwillen und 
stellt deine Wohnstatt wieder her, wie es dir zusteht.

Hiob 8,5–6 (Zürcher Bibel)



Ilya Repin (1869)

Tun–Ergehen–
Zusammenhang



Argumente der Freunde
Bildad

Wenn du Gott suchst und Schaddai um Gnade anflehst,                  wenn 
du rein bist und aufrecht, dann wacht er auf um           deinetwillen und 
stellt deine Wohnstatt wieder her, wie es dir zusteht.

Hiob 8,5–6 (Zürcher Bibel)

Zofar 

Kannst du die Tiefen Gottes ergründen oder die Vollkommenheit 
Schaddais fassen? 
Hiob 11,7 (Zürcher Bibel)



Ilya Repin (1869)

Tun–Ergehen–
Zusammenhang

Gott ist 
unbegreiflich 

gross



Argumente der Freunde
Elifas

Du zerstörst die Gottesfurcht und verletzt die Andacht                         vor 
Gott. Denn deine Schuld lehrt deinen Mund, und du                wählst die 
Sprache der Listigen. 

Hiob 15,4–5 (Zürcher Bibel)



Ilya Repin (1869)

Tun–Ergehen–
Zusammenhang

Hiob ist klar 
schuldig

Gott ist 
unbegreiflich 

gross



Argumente der Freunde
Elifas

Du zerstörst die Gottesfurcht und verletzt die Andacht                         vor 
Gott. Denn deine Schuld lehrt deinen Mund, und du                wählst die 
Sprache der Listigen. 

Hiob 15,4–5 (Zürcher Bibel)

Elihu

Den Elenden rettet er durch sein Elend und öffnet durch Drangsal sein 
Ohr. 

Hiob 36,15 (Zürcher Bibel)



Ilya Repin (1869)

Tun–Ergehen–
Zusammenhang

Hiob ist klar 
schuldig

Gott ist 
unbegreiflich 

gross

Gott belehrt 
Hiob 



Léon Bonnat (1880)



Reaktion von Hiob

Darum will auch ich meinen Mund nicht zügeln, will                              
reden in der Not meines Herzens, will klagen im bitteren                       
Leid meiner Seele.                                                                                
Hiob 7,11 (Zürcher Bibel)

Was sind meine Vergehen und Sünden? Lass mich mein Verbrechen 
und meine Sünde wissen!                                                                        
Hiob 13,23 (Zürcher Bibel)  
                        



Ilya Repin (1869)

Tun–Ergehen–
Zusammenhang

Hiob ist klar 
schuldig

Gott ist 
unbegreiflich 

gross

 … wieso 
leide ich?

Ich bin 
unschuldig, …

Gott belehrt 
Hiob 





«Goodness is, so to speak, itself: 
badness is only spoiled goodness. 

And there must be something good first 
before it can be spoiled.»

C. S. Lewis, Mere Christianity (S. 44)



Gott allein hat 
Hoheit über 
die Schöpfung

Gottes Wesen 
definiert 

Gut & Böse

Gottes Tun & Sein 
sollte man nicht für das 

Richten über 
seine Mitmenschen 

missbrauchen

Gott nimmt uns ernst & 
interessiert sich

 für uns 

Léon Bonnat (1880)



Römer 8,38 – 39
Denn ich bin mir gewiss: 

Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte,
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges noch Gewalten, 

weder Hohes noch Tiefes 
noch irgendein anderes Geschöpf

vermag uns zu scheiden von der Liebe Gottes, 
die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.

(Zürcher Bibel)



Hiob 6,14

Der Verzweifelte verdient 
das Mitleid seines Freundes, 
auch wenn er Schaddai 
nicht mehr fürchtet.

(Zürcher Bibel)



Hiob 2,11–13

11  Die drei Freunde Hiobs aber hörten von all dem Unglück,                       
das ihm widerfahren war, und sie kamen, jeder von seinem Ort,                 
Elifas von Teman, Bildad von Schuach und Zofar von Naama.                   Und 
sie trafen sich, um zu ihm zu gehen, mit ihm zu klagen und ihn zu trösten. 

12  Und als sie ihn aus der Ferne erblickten, erkannten sie ihn nicht. Da fingen 
sie an, laut zu weinen, und jeder zerriss sein Gewand, und sie warfen Staub 
gegen den Himmel und auf ihre Häupter. 

13  Und sie setzten sich zu ihm auf die Erde, sieben Tage und sieben Nächte, 
und keiner sagte ein Wort zu ihm, denn sie sahen, dass der Schmerz sehr 
gross war.

(Zürcher Bibel)



Hiob 2,11–13

11  Die drei Freunde Hiobs aber hörten von all dem Unglück,                       
das ihm widerfahren war, und sie kamen, jeder von seinem Ort,                 
Elifas von Teman, Bildad von Schuach und Zofar von Naama.                   Und 
sie trafen sich, um zu ihm zu gehen, mit ihm zu klagen und ihn zu trösten. 

12  Und als sie ihn aus der Ferne erblickten, erkannten sie ihn nicht. Da fingen 
sie an, laut zu weinen, und jeder zerriss sein Gewand, und sie warfen Staub 
gegen den Himmel und auf ihre Häupter. 

13  Und sie setzten sich zu ihm auf die Erde, sieben Tage und sieben Nächte, 
und keiner sagte ein Wort zu ihm, denn sie sahen, dass der Schmerz sehr 
gross war.

(Zürcher Bibel)
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